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2018: berufsbildnerisch

Die meisten Neuigkeiten gab es letztes Jahr 
im Bereich Berufsbildung. So wurde das von 
der Fachgruppe Pflegeentwicklung NWCH ent-
worfene Konzept Delir-Management (initiiert 
durch die Akademie-Praxispartnerschaft) zu 
einer Thementräger-Schulung ausgebaut. In 
BS und BL gab es bisher je zwei gut besuchte 
Durchführungen; weitere werden folgen.

Um den Aufwand für die Anrechnung der 
deutschen Ausbildung Altenpfleger/in 
möglichst gering zu halten, hat CURAVIVA 
Basel-Stadt ein Übersichtsdokument mit den 
verschiedenen Möglichkeiten und jeweiligen 
Bedingungen erstellt (www.curaviva-bs.ch/
lehre). Vorstandsmitglied Monica Illenseer 
konnte zudem mit der OdA Gesundheit beider 
Basel und dem Bildungszentrum Gesundheit 
BS schlanke, modulbasierte Lehrgänge für die 
Weiterbildung FAGE und Pflege HF entwickeln.

Ebenfalls eine optimierte Ausbildung gab es 
im Bereich Hauswirtschaft. Die OdA Haus-
wirtschaft beider Basel, präsidiert von Vor-
standsmitglied Steffi Bollag, entwickelte den 
Berufsabschluss Hauswirtschaft speziell als 
Nachholbildung für Erwachsene.

Die Broschüre «Kompetenzprofile» der Pflege
heim-Qualitätskommission zur Einordnung 
der Pflegeberufe und deren Kompetenzen  
wurde aktualisiert, neu gestaltet und 
zeigt mit der neuen Bezeichnung «Praxis
empfehlung» (statt «Arbeitspapier») den 
Zweck des Dokuments deutlicher auf  
(www.curaviva-bs.ch/kompetenzprofile).  
Und auch an der Ausbildungspotenzial- 
berechnung der OdA Gesundheit, die 

vergangenes Jahr erste Ergebnisse lieferte, 
beteiligen sich CURAVIVA Basel-Stadt und die 
Mitgliedsinstitutionen.

2018: live

Wie alleweil war der Verband präsent an Basler 
Events wie der MUBA und dem Marktplatz 55+. 
Impulsveranstaltungen organisierten wir zu 
den bereits genannten Themen Verlegungsma-
nagement (Kooperation mit dem Felix Platter 
Spital), Lohnanalysen und Hauswirtschaft-
Nachholbildung. 

Nicht zuletzt gab es auch etwas zum Genies
sen: der früher regelmässig durchgeführte 
Kinoabend als Dankeschön für das Personal 
der Alterspflegeheime wurde gleich doppelt 
wiederbelebt, damit so viele Mitarbeitende 
unserer Mitgliedsinstitutionen wie möglich 
teilnehmen konnten. Mit offeriertem Pop-
corn und Softdrinks sahen wir uns «Die letzte  
Pointe» von Rolf Lyssy im Kult Kino Atelier an.

Gabi Mächler, Präsidentin 
Yannik Sprecher, Geschäftsführer

2018: politisch

Im vergangenen Jahr spitzten sich die Folgen 
des Bundesverwaltungsgerichtsurteils aus 
dem Jahr 2017 zur Finanzierung der sog. 
Mittel und Gegenstände (MiGel) für die Pfle-
ge zu. Das Gericht hatte entschieden, dass 
Krankenversicherer sich nicht an den Beiträgen 
beteiligen müssen, was diese entgegen der Ver-
nunft, den Empfehlungen des Bundes sowie 
Versuchen zur bilateralen Lösungsfindung zum 
Anlass nahmen, schweizweit die Rückzahlung 
dieser Beträge bei den Alterspflegeheimen ein-
zuklagen. Diverse Gerichtsprozesse sind hän-
gig, in Basel-Stadt werden wir kompetent von 
Prof. Pascal Grolimund der Kanzlei Kellerhals 
Carrard vertreten und schauen dem Ergebnis 
optimistisch entgegen.

Einen kleinen Lichtblick bot das Gesundheits-
departement Basel-Stadt, das sich zur Über-
nahme zumindest der künftig anfallenden 
MiGel-Kosten verpflichtete. Dies wurde, zu-
sammen mit einer allgemeinen Übersicht zum 
Stand der Langzeitpflege in Basel, an einem 

gemeinsamen Presseanlass unseres Verbands 
und Regierungsrat Engelberger kommuniziert 
(26.9.2018).

2018: betriebswirtschaftlich

Neben der zweiten Durchführung der Lohn-
analyse durch die Firma perinnova, inkl. einer 
durch CURAVIVA BS und unseren Vizepräsiden-
ten Urs Baudendistel organisierten Schulungs-
veranstaltung für die Mitgliedsinstitutionen, 
stand im vergangenen Jahr v. a. die Kooperati-
onsvereinbarung mit dem Felix Platter-Spital 
im Vordergrund. Nach neuen gesetzlichen 
Grundlagen, rascher auslaufenden Kosten-
gutsprachen und dadurch ausgelöst teilweise 
hektischen Übertritten wurde die Klärung der 
Übertrittsprozesse zwischen FPS und Heimen 
nötig. In einer Arbeitsgruppe, angeführt von 
Vorstandsmitglied Regine Dubler, wurde die 
Vereinbarung über zahlreiche Monate hinweg 
erarbeitet und an einer gemeinsamen Veran-
staltung (13.9.2018) Mitarbeitenden beider 
Seiten vorgestellt.

CURAVIVA BASEL-STADT IM JAHR 2018

i Mehr Infos auf unserer Website
www.curaviva-bs.ch

Und liken Sie uns auf facebook
www.facebook.com/curavivabs



Laufende Ausbildungsverhältnisse Bereich Gesundheit
Fachfrau/-mann Gesundheit EFZ....................................................244
Assistent/-in Gesundheit und Soziales EBA.....................................89
Fachfrau/-mann Betreuung Betagtenbetreuung EFZ...................35
Dipl. Pflegefachfrau/-mann HF.........................................................28
Fachfrau/-mann Langzeitpflege und Betreuung FA........................13
Aktivierungsfachfrau/-mann HF......................................................12
Vorlehre Gesundheit A/B......................................................................6
Medizinische/r Praxisassistent/-in EFZ..............................................2
Pflegehelferin SRK...........................................................................2
Bachelor Pflegemanagement...........................................................1
Master Pflegewissenschaft............................................................1

Bereich Hotellerie, Hauswirtschaft
Köchin/Koch EFZ...................................................................................17
Fachfrau/-mann Hauswirtschaft EFZ	...............................................12
Küchenangestellte/-r EBA....................................................................12
Hauswirtschaftspraktiker/-in EBA.......................................................8
Restaurationsfachfrau/-mann EBA.....................................................1
Unterhaltspraktiker/-in EBA..................................................................1
Korb-/Flechtwerkgestalter/-in...............................................................1

Bereich Verwaltung, Technik/Sicherheit
Fachfrau/-mann Betriebsunterhalt EFZ..............................................9
Eidgenössische/-r Hauswart/-in.............................................................3
Kauffrau/-mann EFZ................................................................................2
Betriebsleiter/-in Facility Management HF.........................................1
Büroassistent/-in EBA..............................................................................1
Gesamt (2017: 511)............................................................................. 501

Abgeschlossene Ausbildungen – Ausbildungsfonds
Fachfrau/-mann Gesundheit EFZ..................................................81
Dipl. Pflegefachfrau/-mann HF..................................................11
Fachfrau/-mann Betreuung Betagtenbetreuung EFZ...........10
Fachfrau/-mann Langzeitpflege und Betreuung FA..................6
Gesamt (2017: 99)................................................................108

Ausbildungen

Mehr Infos zu den Stellen und Ausbildungen finden Sie unter 
www.curaviva-bs.ch/ausbildung

CURAVIVA Basel-Stadt
38 Heime in Basel-Stadt 
Inkl. Tagesbetreuung, Pflegewohngruppen 
und Psychogeriatrie

+ 2 Tagesstruktur-Institutionen

Betreuung und Pflege für über 3300 
pflegebedürftige, hochaltrige Menschen

Heime 
Pflegetage: 1’104’000
Taxvolumen: 330 Mio.
Durchschnittliche Auslastung: 97,3% 

Mitarbeitende
Anzahl: 3024 (F 78,3%, M 21,7%) 

Bereiche:  
Administration 4,3%,  
Hotellerie/Hauswirtschaft/Technik 22,4%, 
Pflege und Betreuung 70,3%,  
Leitung 2,0%, 
Andere 1,0%

Durchschnittsalter: 45,0

Mutationen
Das Ländliheim heisst künftig Ländli Basel, 
Zuhause im Alter.

Das Betagtenzentrum zum Wasserturm 
nennt sich neu Alterszentrum zum 
Wasserturm.

Das Diakonissen-Mutterhaus St. Chrischona 
hat sich umbenannt in Pflegeheim  
St. Chrischona.

Kennzahlen

Die Liste aller Basler Heime sowie die Ver-
ortung auf dem Stadtplan finden Sie unter 
www.curaviva-bs.ch/basler-heime 



Bilanz und Erfolgsrechnung

2018 2017

Flüssige Mittel 271’462 222’450

Forderungen 11’950 3’104

Total Aktiven 283’412 225’554

Kreditoren 50’774 56’173

Transitorische Passiven 8’450 22’100

Rücklagen 19’397 19’397

Eigenkapital 127’884 88’058

Total Passiven 206’505 185’728

Ergebnis 76’907 39’826

2018 2017

Personalaufwand, Entschädigung 
Vorstand 144’235 182’728

Büromiete, Telefon, Porti 9’875 10’213

Büroeinrichtung 2’220 742

Büromaterial, Drucksachen 4’541 8’669

Rechtsberatung 12’924 12’960

Buchhaltung, Revision 8’450 8’476

Gebühren, Abgaben 75 0

Öffentlichkeitsarbeit 21’967 8’952

Veranstaltungen 9’339 3’004

Qualitätssicherung 3’024 3’217

RAI/RUG Systempflege 29’618 30’672

Lohnvergleich, Benchmarking 37’143 62’100

Mitgliederbeitrag CURAVIVA Schweiz 46’762 46’618

Mitgliederbeitrag OdA Gesundheit 44’490 44’908

Mitgliederbeitrag OdA Soziales 13’443 13’128

Mitgliederbeitrag OdA Hauswirtschaft 3’145 0

Mitgliederbeitrag Ombudsstelle 16’000 16’000

Übrige Mitgliederbeiträge 2’922 3’422

Aufwand RAI-Schulungen 19’852 18’109

Übriger Aufwand, Spesen 1’896 11’583

Total Aufwand 431’921 485’501

Mitgliederbeiträge 471’875 472’925

Ertrag RAI-Schulungen 36’830 40’610

Übriger Ertrag 123 11’792

Total Ertrag 508’828 525’327

Ergebnis 76’907 39’826

Bilanz

Erfolgsrechnung


